
 

  

S 4 AS 454/19 ER

Sozialgerichtsbarkeit Bundesrepublik Deutschland

Land Nordrhein-Westfalen
Sozialgericht Sozialgericht Aachen
Sachgebiet Grundsicherung für Arbeitsuchende
Abteilung 4
Kategorie Beschluss
Bemerkung -
Rechtskraft -
Deskriptoren -
Leitsätze -
Normenkette -

1. Instanz

Aktenzeichen S 4 AS 454/19 ER
Datum 11.06.2019

2. Instanz

Aktenzeichen -
Datum -

3. Instanz

Datum -

Der Antrag wird abgelehnt. AuÃ�ergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten.

GrÃ¼nde:

Der Antragsteller wendet sich gegen die Absenkung der ihm gewÃ¤hrten Leistungen
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch fÃ¼r die Zeit vom 01.06.2019 bis
31.08.2019 durch Bescheid vom 08.05.2019. Mit dem vorliegenden Antrag begehrt
er im Wege des einstweiligen Rechtsschutzes die Anordnung der aufschiebenden
Wirkung seines Widerspruchs vom 20.05.2019 gegen den Sanktionsbescheid vom
08.05.2019.

Der zulÃ¤ssige Antrag ist unbegrÃ¼ndet. Der Sanktionsbescheid ist nach
summarischer PrÃ¼fung rechtmÃ¤Ã�ig und verletzt den Antragsteller nicht in
seinen Rechten.

Der Antragsteller fÃ¼hrt fortlaufende Eil- und Hauptsacheverfahren gegen ihn
ergehende Sanktionsbescheide des Antragsgegners. Der Vortrag ist dabei
redundant. Der Antragsteller ist der Auffassung, die Sanktionsvorschriften wÃ¼rden
gegen hÃ¶herrangiges Recht verstoÃ�en und seien daher nicht anzuwenden. Auf
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den zwischen den Beteiligten und dem Gericht bekannten wiederholten Vortrag wird
verwiesen. Der Antragsteller verweist insoweit selbst auf seinen Vortrag in anderen
Verfahren.

Der dem Sanktionsbescheid zugrunde liegende Eingliederungsverwaltungsakt vom
19.12.2018 ist nach Auffassung des Gerichts nicht zu beanstanden. Insoweit wird
vollumfÃ¤nglich auf die Entscheidung der 25. Kammer vom 01.04.2019 (S 25 AS
154/19) Bezug genommen, der sich das Gericht nach eigener PrÃ¼fung
anschlieÃ�t.

Auch der Sanktionsbescheid vom 08.05.2019 ist rechtlich nicht zu beanstanden.
BezÃ¼glich der vom Antragsteller geÃ¤uÃ�erten Rechtsauffassungen wird auf die
zahlreichen zwischen den Beteiligten ergangenen Entscheidungen des
Sozialgerichts Aachen und des Landessozialgerichts NRW verwiesen. An der
Auffassung des Gerichts hat sich seit den letzten Entscheidungen der 4. Kammer
(Beschluss vom 29.04.2019, S 4 AS 332/19 ER; Urteil vom 21.11.2018, S 4 AS
595/17) insoweit keine Ã�nderung ergeben. Es wird daher vollumfÃ¤nglich auf die
benannten Entscheidungen verwiesen. Die dortigen AusfÃ¼hrungen gelten
entsprechend.

Der Antragsteller ist auch wiederholt den ihm auferlegten Pflichten nicht
nachgekommen. Zuletzt wurde er mit Bescheid vom 13.02.2019 fÃ¼r den Zeitraum
vom 01.03.2019 bis 31.05.2019 zu 100% sanktioniert.

Die Kostenentscheidung folgt aus der entsprechenden Anwendung der Â§Â§ 183
,193 Sozialgerichtsgesetz.

Erstellt am: 17.08.2020

Zuletzt verändert am: 23.12.2024
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